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Urheberrecht: Schwarz-Gelb schadet Lehre und Unterricht<br /><br />Anlässlich der Verschiebung der Debatte zum Gesetzentwurf der
SPD-Bundestagsfraktion zur dauerhaften Entfristung des Paragrafs 52a Urheberrechtsgesetz (der den öffentlichen Zugang von urheberrechtlich
geschützten Materialien für Unterricht und Forschung ermöglicht) durch die Fraktionen von CDU/CSU und FDP erklärt der zuständige Berichterstatter der
SPD-Bundestagsfraktion René Röspel:<br />Die Koalitionsfraktionen haben in dieser Woche die so wichtige Entfristung des Paragrafs 52a
Urheberrechtsgesetz verhindert und wollen nun offenkundig eine erneute Befristung durchsetzen. Die bisher gültige Regelung des Paragrafs 52a
Urheberrechtgesetz erlaubt die öffentliche Zugänglichmachung von kleinen Teilen urheberrechtlich geschützter Werke für Unterricht und Forschung bis
Ende 2012. Diese Regelung will die Bundesregierung nun erneut bis Ende 2015 befristen. Damit stellt sich die Bundesregierung auch gegen ihre
Fachpolitikerinnen und -politiker im Bildungs- und Forschungsausschuss.<br />Die SPD-Bundestagsfraktion hat bereits vor der Sommerpause einen
Gesetzentwurf zur endgültigen Entfristung des Paragrafs 52a Urheberrechtsgesetz eingebracht. Durch eine endgültige Entfristung wollen wir
Rechtssicherheit für die Bildungs- und Forschungseinrichtungen - von Schule bis Universität - in Deutschland schaffen. Eine erneute Befristung bis 2015
würde hingegen in keiner Weise den Erfahrungen in der urheberrechtlichen Praxis Rechnung tragen.<br />Wir wollen klare urheberrechtliche Regelungen
für Lehrende und Lernende, wir setzen uns ein für ein modernes Urheberrecht für Bildung und Forschung. Wir werden - wie schon im Falle des Paragrafs
52a Urheberrechtsgesetz - der Zaghaftigkeit der Bundesregierung konkrete Vorschläge für Verbesserungen im Urheberrecht gegenüberstellen.<br /><br
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Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die SPD-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 222 Abgeordneten
zusammen.  Alle Abgeordneten, die im September 2005 gewählt wurden und der SPD angehören, bilden die SPD-Bundestagsfraktion.In der Sitzung vom
21. November 2005 hat die SPD-Bundestagsfraktion Dr. Peter Struck zu ihrem neuen Fraktionsvorsitzenden gewählt. Mit seinem sehr guten
Wahlergebnis führt Struck als Nachfolger von Franz Müntefering nun die SPD-Bundestagsfraktion.
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